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Geboren: 1939 in Hallbach (Erzgebirge) 

Geburtsname: Müller 

Beruf: Ärztin der Allgemeinmedizin  

Mitglied in der GST: 1954 (Sektion Sportschießen) 

Erster Fallschirmsprung:  04.05.1957 (vom Turm) 

23.04.58 (aus dem Flugzeug) 

Letzter Fallschirmsprung: 22.06.1963 

Ende der Fallschirmportkarriere: 1963 im letzten Jahr des Medizinstudiums 

Anschließend: Ausübung ihres Berufes 

 

 

Sonstiges:  
1955 Beginn der Fallschirmsprungausbildung in der Sektion Zwickau, 

1958 Wechsel zum Bezirksausbildungszentrum (BAZ) Leipzig, 

1960 Nominierung in die Bezirksauswahlmannschaft und erste Teilnahme an  

Nationalen Wettkampf, 

1961 Nominierung in die Nationalmannschaft der DDR und Mitglied des Teams, 

welche den ersten Weltrekord der Damen für die DDR gesprungen hat, 

1964 Hochzeit und Namensänderung in Helga Löblich  

 

 

Sprungstatistik: 

Anzahl der Turmsprünge: 33, davon 3x vom 32m-Turm in Karl-Marx-Stadt und 30x  

von den 20m-Einheitstürmen in Zwickau und Leipzig  

Anzahl der Fallschirmsprünge: 367 

 

Anzahl der Zielsprünge: 227 

Dichteste Zielannäherung beim Zielspringen: 0,50 m (31.05.1963 mit Schirm) 
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Anzahl der Figurensprünge:  63 

- Beste Zeit beim Figurenspringen: 14,7 sek (15.05.1963 in Schönhagen) 

Anzahl der Stilsprünge: 46 

Anzahl der Nachtsprünge: 6 

Anzahl der Höhensprünge: 1 

- Höchster Sprung 4050 m (78 sek. Verzögerung) 

- Niedrigster Sprung 400 m (PD-47, Sprung mit Sofortöffnung) 

Anzahl der Filmsprünge: 6 (für den Defa-Film „Im freien Fall“) 

Anzahl der Relativ-Sprünge: 4 

Anzahl der Sprünge im Sturzflug: 3 

Anzahl der Sprünge aus Kurven: 1 

Anzahl der Gefechtssprünge (GST): 2  

Anzahl der Sprünge mit zusätzlicher Öffnung des Rettungsschirmes: 3 

1. 25.08.1958, PD-47 / PS-41a (Sprungauftrag) 

2. 18.09.1960, PD-47 / PS-41a (Sprungauftrag) 

3. 20.10.1962, PD-47 / PS-41a (Sprungauftrag, Filmsprung) 

 

 

Größte Erfolge (national):  3. Platz in der Gesamtmannschaftswertung beim 1.  

 Bezirksvergleichswettkampf im Fallschirmspringen  

 in Gera (08´1960), 

 3. Platz in der Gesamtmannschaftswertung beim  

1. DDR- Wettkampf im Fallschirmsport in Görlitz  

(09´1960), 

 

 

Anzahl der deutschen Rekorde und Bestleistungen: 8 
 

1.) 26.10.1961, „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 600m“  

 in Schönhagen, Ø Landeentfernung 5,17m (DR) 
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2.) 22.11.1961, Klasse G II b „Höhengruppensprung (w) mit Verzögerung am Tage“ in  

Riesa-Göhlis, Absprunghöhe 4050m, Freifalldistanz 3550m, 78 sek Verzögerung (DR) 

3.) 06.12.1961, Klasse G II c „Gruppenzielsprung (w) in der Nacht aus 1000m“ in Leipzig,  

Ø Landeentfernung 9,87m (WR und DR) 

4.) 12.05.1962, „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 1500m“ in  

Schönhagen, Ø Landeentfernung 3,77m (DR) 

5.) 13.05.1962, Klasse G II c „Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 1000m“ in  

Schönhagen, Ø Landeentfernung 4,95m (DR) 

6.) 16.07.1962, „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 1500m“ in  

Schönhagen, Ø Landeentfernung 3,47m (WR und DR) 

7.) 22.07.1962, Klasse G II d „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 2000m“  

 in Schönhagen, Ø Landeentfernung 3,64m (WR und DR) 

8.) 27.07.1962, Klasse G II c „Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 600m“  

 in Schönhagen, Ø Landeentfernung 4,40m (DR) 

 

 

Anzahl der Weltrekorde: 3 
 

1.) 06.12.1961, Klasse G II c „Gruppenzielsprung (w) in der Nacht aus 1000m“ in Leipzig,  

Ø Landeentfernung 9,87m (WR und DR) 

2.) 16.07.1962, „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 1500m“ in  

Schönhagen, Ø Landeentfernung 3,47m (WR und DR) 

3.) 22.07.1962, Klasse G II d „kombinierter Gruppenzielsprung (w) am Tage aus 2000m“  

 in Schönhagen, Ø Landeentfernung 3,64m (WR und DR) 

 

  

Gesprungene Fallschirme:  PD-47 (78 Sprünge) 

 T-2 (11 Sprünge) 

 T-2, Serie 4 (87 Sprünge) 

 PTCH-4 (1 Sprünge) 

 RL-3 (190 Sprünge) 
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Sonstige Auszeichnungen:  Fallschirmsprungabzeichen (1. Form) 

 Fallschirmsprungabzeichen (2. Form) 22.05.1958, 

 Fallschirmsprungleistungsabzeichen in Gold  

 Nr. 31 am 04.01.1963, 

 Ehrentitel „Meister des Sports“ am 15.12.1962, 

Ernst-Schneller-Medaille in Bronze am 22.12.1962 

 

 

  1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 Gesamt  

Turmsprünge 21 8 4         33 

Figurensprünge         15 26 22 63 

Stilsprünge   2   20 24     46 

Zielsprünge   4   17 67 114 25 227 

Sprünge aus dem Sturzflug /  
mit hoher Geschwindigkeit 

        2 1   3 

Sprünge aus der Kurvenlage         1     1 

Nachtsprünge         2 4   6 

Filmsprünge           6   6 

Höhensprünge         1     1 

Relativsprünge             4 4 

Sprünge mit zusätzl.  
Öffnung d. Reserve 

  1   1   1   3 

Gefechtssprünge (GST)   2           2 

Fallschirmsprünge gesamt   367 

… davon mit PD-47   11 5 31 29 2   78 

… davon mit T-2       11       11 

… davon mit T-2, Serie 4         81 6   87 

… davon mit PTCH-4           1   1 

… davon mit RL-3           138 52 190 

 


